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Angekommen den 31. October, 9 Ubr Abende. 

Tours, 3l. Oetober. Die Regierung veröffentlicht 
eine Depeſche aus Beaune (Dep. Cote⸗d'Or), vom 30. Oet., 
12,000 Preußen mit Artillerie 


5 _ —— — nn 
Berlin, 31. Oct. Endlich läßt ſich auch eine nieber- 


der Niederlande tritt das Großherzogthum Lux mburg an welche marſchirt wurde, von den Freiſchaaren zu ſäubern. gefallen ift, verfolgen Sie ihn noch Wären Sie am 4. Sep⸗ 3 
den König von Preußen bedingungslos ab. 2) Es muß Bei Chateaudun nun, wo man Nachmittags ankam, ftieß man tember in Paris geweſen, hätten Sie uns guten Rath geben 

durch eine Volksabſtimmung in i erhärtet werden, auf eine feſtungsartige Vertheidigung. Die Chauſſee war können, aber Sie waren abweſend, wie Sie es zufällig ſo 

neue als felkftftänbiger Staat in den neu zu grüne | mit hohen, fehr gut conftruirten Barritaden verſchanzt und oft im Augenblicke der Gefahr waren — gewiß, wie ich nicghkt 

| A en Stıat eintreten oder mit Preußen direct [rechts und links von denſelben waren Verhaue angelegt. zweifle zu Ihrem großen Bedauern!“ Hierauf hat der “BE 

igt werden will. 3) Der Abflaud des Königs derNie- | Die Artillerie mußte auffahren; das Bombardement räumte Bi: 


” 
auf 
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„käupiſche Stimme über die Luxemburger Frage hören, 
und zwar iſt es der durch verſchiedene ſtaats rechtliche Ar 
beiten, ſowie durch eine i. J. 1867 herausgegebene Broſchüre: 
'uremburg, Limburg und der Londoner Vertrag“ bekannte 

P. van Bemmelen, der, anknüpfend an die Bemerkungen der 
öln. Zig.“ vom niederländiſchen Standpunkte aus die 
webende Frage behandelt. Van Bemmelen erklärt ſich mit 
der Abtretung Luxemburgs an Deutſchland voll⸗ 
ſt einverſtanden, die ſogar zur zwingenden Nothwen⸗ 
digteit werden dürfte, wenn Luxemburg durch die bevor⸗ 


ehe unectirung Lothringens ſowohl von öſtlicher, wie 


N ſcher Seite von preußiſchem Gebiet umgeben ſei. 
Der Londoner Vertrag ſei durch den gegenwärtigen Krieg 


er a geworden; er ſei geſchloſſen worden, um den nun 


doch ausgebrochenen Krieg zwiſchen Deutſchland und Frank⸗ 
reich zu en England werde froh fein, wenn es 
if gute Manier den halb gegen feinen Willen abgeſchloſſenen 


en hätten vollends kein zreifbares Intereſſe dabei. Was 
Niederlande betreffe, fo würde die Verzichileiſtung des 


e aufgenommen werden van Bemmelen fermulirt 
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be ens ſeine Bedingungen folgendermaßen: 1) der König 


boeclande von dem luxemduraiſchen Throne darf unter keinen 


Stanley halb verleugneten 
51 5 Se Rußland und 


nigs auf die Krone von Luxemburg nur mit ungetheilter 


Armee am 18. ungefähr 180 200,000 Mann gezählt haben 
muß, dieſelbe alſo nur ſehr wenig ſchwächer geweſen iſt, als 
die Armee des Prinzen Friedrich Karl und die Steinmetz' ſche 
zuſammengenommen. Die Differenz in der Kopfzahl wurde 
demnach mehr als aufgewogen durch die feſten Stellungen, 
über welche Bazaine ſowohl bei Mars la Tour als bei Re⸗ 
zonville verfügte. Der Geſawmtſtärke der in Metz befindlichen 
Truppen gegenüber iſt auch die Uebermacht der Cernirungsarmee 
keineswegs ſo bedeutend, daß dieſelbe nicht durch die günſtige 
Stellung innerhalb der Feſtungsenceinte aufgewogen würde. 

— Aus Orleans, vom 19. Detbr. bringt die „Fr. Z.“ 
folgenden Specialbericht: Die Sie Beſatzung ſteht fort⸗ 
während auf dem „Qui vive“. Sie iſt jeden Augenblick be⸗ 
reit den Feind zu empfangen, wenn er, was jedenfalls nicht 
zu den Unmöglichkeiten gehört, den Verſuch machen ſollte die 
Stadt der Jungfrau zurückzuerobern. Mit den regulären 
Truppen der Loirearmee haben die Unſrigen übrigens ſchon 
ſeit mehreren Tagen die Fühlung verloren. Deſto häufiger 
ſtoßen fie auf die Francs⸗tireurs, die jedoch, ſoweit fie nicht 
mit regulären Truppen vereinigt ſind, faſt nur die Cavallerie 
angreifen und ſich jedesmal, wenn Infanterie heranrückt, 


machten geſtern wieder eine Fouragirungstour nach den weſt⸗ 
lich gelegenen Ortſchaften Charſonville und Ozouer⸗le⸗Marché. 
Sie wurden hier von einem heftigen Gewehrſeuer empfangen, 
das ſie zum Rückzug zwang. Nach einer halben Stunde 
drangen ſie jedoch aufs Neue mit einer Compagnie Bayern 
vor. Die France⸗tireurs waren plötzlich wieder friedliche Bür⸗ 
ger geworden; eine energiſche Durchſuchung der Häuſer führte 
jedoch zur Auffindung nicht unbedeutender Waffenvorräthe. 
Auch wurden bei mehreren Blaukitteln, die beſonders verdäch⸗ 
tig ſchienen, vom Kriegsminiſter ausgeſtellte Scheine, die ſie 
als Soldaten der Republik legitimiren, entdeckt. Dieſelben 
wurden gefangen abgeführt und den Orten eine bedeu⸗ 
tende, bis heute zahlbare Contribution auferlegt. Aehn⸗ 
liche Rencontres kommen täglich an mehr als einer 
Stelle vor; militäriſche Wichſigkeit iſt denſelben nicht bei⸗ 
zumeſſen. Ihre wichtigſte Folge iſt, daß ſie die Erbitte⸗ 
rung unſerer Soldaten gegen die Francs⸗tireurs erhöhen. — 


Weit bedeutender auch in militairiſcher Beziehung war der 
Zuſammenſtoß, den geſtern die 22. preußiſche Infanterfe⸗Di⸗ 
viſion General Wittich und die 4. Cavallerie⸗Diviſton unter 
Prinz Albrecht bei Chateaudun zu beſtehen hatte. Der 


Prinz brach nämlich geſtern früh mit den genannten beiden 
Diviſionen, bealeitet von einer bayeriſchen Batterie von hier 
auf, um über Chateaudun und Charite nach Verſailles zu⸗ 
rückzukehren, mit dem beſonderen Auftrage die Gegend, durch 


die Barrikaden, aber hinter denſelben war die Chauſſee 40 


Verſailles betroffen und hierher geſendet worden. Er hat ſich 
in Begleitung bei dem Gouverneur gemeldet, der ihn dem 
Vernehmen nach in eine andere Gegend inſtradirte. (Frkf. J.) 
Stettin, 30. Oetbr. Vom 8. Brandenburgiſchen In⸗ 
fanterie⸗Regt. Nro. 64 (Prinz Friedrich Carl von Preußen) 
haben fämmtliche Offiziere das Eiſerne Kreuz erhalten. 
England. = London, 28. October. „Daily News“, 
welche ſeit einiger Zeit mit offisiöfen Mittheilungen von der 
Exkaiſerin Eugenie bedacht werden, bringen heute wieder 
einen längeren Artikel aus Chislehurſt, mit Angaben, für 
deren Richtigkeit natürlich das Blatt ſelbſt nicht einſtehen 
will. Die Kaiſerin — heißt es darin — ſei ſeit ihrer An⸗ 
kunft jeder Intrigue fremd geblieben und habe mit Energie 
und Würde alles zurückgewieſen, was irgend wie eine dona ⸗ 
partiſtiſche Verſchwörung ausſah. Daraus dürfe jedoch nicht 
gefolgert werden, daß fie alle Hoffnung auf eine Neſtaura⸗ 
tion aufgegeben habe, noch ſolle aus ihrem jetzigen Schwei⸗ 
gen ein Präjudiz für die Zukunft gemacht werden. Alle ihre 
Gedanken ſeien in dieſem Augenblicke ganz mit der National⸗ 
vertheidigung beſchäftigt und in einem Punkte träfen ihre 
Ideen mit denen der Regierung in Tours vollſtändig zuſam⸗ 


n ai r Dijon von 7505 N g 
1 iR... Der Kampf in den Vorſtädten währte von 9 urückziehen. Auch geſtern fand wieder drei Stunden von men: in der Verweigerung leder Landabtretung. Als Be⸗ 
rgens ih 4% ubr Abends, hierauf wurde die hier ein derartiges Rencontre ſtatt, das ziemlich bedeutende weis dafür wird die Antwort angeführt, welche ſie einem 
4 ombardirt. Der Commandant derſelben, die Un⸗ imenfionen annahm. Unſere Cavallerie iſt nämlich auf der Beauftragten des Grafen Bismarck gegeben, der unmittel⸗ 
I eines wirkſamen Widerſtandes einjehend, be» | Straße nach Tours bis Mungs f. L. vorgeſchoben, der linke bar nach ihrer Ankunft in England, am 15. September, zu 
werkſtelligte den Rück zun. 54 Sigel fieht bei Clery und der rechte bei Coulmiers. Die ihr als der Regentin mit Friedensvorſchägen gekommen ift. 
0 raunen Huſaren nun, welche den rechten Flügel innehaben, Damals, nach den Siegen von Weißenburg, Wörth und Se⸗ 


dan (die Schlachten vom 16.—18. Auguſt bei Metz, ſcheint 
die Dame nicht zu den deutſchen Siegen zu zätzlen), habe 
der Bundeskanzler Frieden ſchließen wollen auf folgender 
Baſis. Uebergabe und Abtretung Straßburgs mit einem 
Theil des Departements Bas Rhin, 250,000 Einwohner 
umfaſſend und 2000 Mill. Frs. Kriegskoſten. Die Kaiſerin 
habe aber damals, alio ſchon früher als die proviſoriſche 
Regierung, jede Landabtretung abgelehnt. Mit den Intri⸗ 
guen, deren Träger Bourbaki geweſen, und mit den Ver⸗ 
handlungen Bazaine's, zu dem ihr Verhältniß ſeit dem Mexi⸗ 
kaniſchen Kriege ein geſpauntes iſt, will fie nichts zu thun 
gehabt haben. Die Ankunft Bourbakis, wie Boyer's in 
England iſt ihr ganz unerwartet geweſen. — Intereſſant iſt 
noch, was der Bericht über die zarten Beziehungen Eugeniens 
und ihres lieben Velters Plon⸗Plon enthüllt. Dieſer bat ſich 


bei dem Beſuch in Chislehurſt „mit ſeiner gewöhnlichen Rück⸗ 5 


nee ſehr hart über verſchiedene Miniſterien des 


letzten Kabinets der Regentin geäußert und nannte eines der⸗ 
Eugenie i 


ſelben, ein Miniſterium von „Cretins“. 
derte: „Ich weiß nicht, m. H., was ſie unter einem Miuiſte⸗ 


rium von Cretins verſtehen; aber ich weiß, daß dem Kaiſer N 


bis zum letzten Augenblicke ergebene und treue Freunde ge» 
dient haben. Achtzehn Jahre lang haben Sie dem Kaiſer⸗ 
reich Oppoſition gemacht; Sie und Ihre Umgebung haben 
nicht aufgehört, es zu untergraben; und heute, wo der Kaiſer 


Ben feinen Hut genommen und das Zimmer verlaſſen. — 
as ſind Thatſachen, bemerkt der Bericht, die der Prinz, 


Uaſtänden gegen Geld ftattfinden, da dies eben ſo ſehr der | Schritte weit mit Glasſcherben, Nägeln und ähnlichen Din⸗ wieviel er auch dagegen proteſtiren mag, nicht ändern kann. SE 
Chre der Nieterlarde, wie Deutſchlands widerſprechen würde.] gen beſtreut, welche die Straße für die Pferde abſolut un, Frankreich. Unter den geheimen Tuilerien⸗Papie⸗ le 
4 Das niederländiſche Volk habe ſich allein mit der a paſſirbar machte. Die Infanterie drang trotzdem vor; fie ren, deren Enthüllung ſich die ſetzige Regierung auch unter den 1 ) 
Schatlosſtellung des Königs zu befaſſen, und die zweite] wurde aber von einem heftigen Kleingewehrfeuer begrüßt. heutigen Verhältniſſen angelegen ſein läßt, nimmt ein Bericht 3 
6 N gr der Generalſtaaten müſſe deshalb in dieſem Sinne Als fie unbekümmert in den Kugelregen vorrückte, ſtieß fie des Oberſten Espinaſſe einen hervorragenden Platz ein. 2? 
1 * n dem ihr zustehenden Rechte der Initiative Gebrauch alsbald auf ein neues Hinderniß; ein vier Fuß breiter und Es iſt vies derſelbe Espinaſſe, der nach dem Orſini⸗Attentat ie 
machen, um dem Gefühl über den „erfreulichen Berluſt“ vier Fuß tiefer Graben, hinter dem ſich eine hohe Schanze Miniſter des Innern ward, ſich durch das Öffentliche Sicher⸗ K 
0 einen draſtiſchen Aus oruck zu geben. Durch ein ſolches Ar» erhob, verſperrte den Weg. Die Artillerie mußte abermals heitsgeſetz verewigte und i. J. 1859 einen ehrenvolleren Tod, ö 
rangement glaubt P. van Bemmelen werde auch das Vers iu Action treten. Nur langſam drangen unfere Truppen als es fein Leben und Wirken verdient hatte, auf dem R 
hältniß zwiſchen Deutſchland und den Niederlanden ein viel | vor. Trotz der eintretenden Dunkelheit wurde fortgefämpft. Schlachtfelde von Magenta gefunden hat. Durch feine Lei⸗ 
E deſſeres und zaufrichtigeres werden; denn es bleibe eine feſt⸗ Erſt um Mitternacht machte man in der Vorſtadt Halt. Aus ſtungen am 2. December 1851 und nach demſelben ſchwang 0 
\ h de Wahrheit, daß Holland von Deutſchland mehr zu | der Stadt ſelbſt konnten die Feinde erſt heute vertrieben wer⸗ er ſich ſchon zum Brigade: General auf, und eben über dieſe 0 
fürchten und zu hoffen habe, als von Frankreich. — Bemer⸗ den. Eine zweite bayeriſche Batterie, nach welcher in der Leiſtungen nach dem Staatsſtreiche ſpricht er ſich in dem letzt 
5 lenswerth ift noch, daß dieſer Artikel zuerſt im offiziöſen | Nacht geſchickt worden war, fand, als ſie in Chateaudun ein- in die Oeffentlichkeit gebrachten Berichte aus. Wie i. J. 1858 ö 
17 1 2 Alan. daß die meiſten Blätter, ohne im] traf, die Arbeit gethan. . nach dem Orſini⸗Attentate war damals ſchon Espinaſſe der 14 
er gegen den Juhalt deſſelben zu polemiſtren, ihn ab⸗ — vus Epinal erhält die „Warte“ ein Schreiben eines General⸗Profoß des bonapartiſtiſchen Despotismus geweſen: } 
druckten, was auch den in den Niederlanden über Luxemburg Badischen Soldaten, dem wir Folgendes entnehmen: Menotti feine Sprcialität war die ſyſtematiſche Betreibung der Maſ⸗ A 
geltenden ſtaats rechtlichen Prineipien vollſtändig entfpriht, | Garibaldi ſteht von Beſancon bis Dijon mit 20,000 oder ſen⸗Deportation, und fein Bericht ſchildert die Eindrücke, die N 
da nach bolländiſcher Anſicht Luxemburg den Niederlanden | mehr Mann und wird dieſer Tage ein Hauptſtoß gegen dieſe er als Reviſor der berüchtigten „gemiſchten Commiſſionen“ 1 
trotz der Perſonalunion ebenſo ferne ſteht als China oder | Freiheitskämpfer ausgeführt werden. Immerhin hält man von feiner damaligen Rundreiſe durch Frankreich zurückge⸗ N 
Japan ue, ein etwaiges Treffen für keine kleine Sache, da die Kerls ber bracht hat. Einen ſchreienderen Beleg für die Gräuel, über J 
— Eine neue Seemannsordnung iſt gegenwärtig] ſonders bei gedeckter Stellung durch ihr ſicheres Schießen weiche die Werke Eugene Tenot’8 und Taxile Delord's aus 1 
den betheiligten Handelsſtands⸗ Vertretungen durch die bes I manches Unheil anrichten, in offenem Felde dagegen jedem ener Schreckenszeit berichtet, konnte man ſchwerlich ausfindig 217 
treffenden ezirksregierungen zur Begutachtung zugegangen.] Baſonnetangriff ſich entziehen und vollends durch Cavallerie machen, als dieſen intimen und deshalb um ſo aufrichtigeren Bi 
— In Elſaß und Lothringen wohnen 55,000 Juden, | fehr bald ihrem Loos verfallen. Merkwürdig ift es wirklich, Bericht des Generals Espinaſſe. Er hat, wie er Louis Bor 
die Hälfte aller Ifracliten Frankreichs. In Metz wohnen ge. wie ſehr man ſelbſt für jeden Ort bedacht war, ihn zu be⸗ uaparte, der damals noch Präfivent mit dem Titel Monseig- 
4 "gen 3000 Juden. Ein Hr. Guſtav Meyer, gebürtig aus | waffnen. Unſere Waffenrequiſttion liefert ſelbſt aus den neur war, meldet, in Tours, Bordeaug, Montpellier, Per⸗ 4 
% 1 uu wohnt ſeit vier Jahren in Met; er war verheirathet, Heinften Orten eine Menge neuer Miniegewehre, Allerdings piguan überall einen ausgezeichneten“ eiſt gefunden. Jedes 2) 
N Ba von 2 Kindern. Er trieb eine Porzellanhandlung und kommen auch Waffen, Lanzen, Meſſer und alte Feuerſtein. Gerücht einer Amneſtie der zur Deportation verdammten 1 
war ein fliller, ebrbarer, redlicher Mann. Er kam in Ber- flinten zum Vorſchein, die ſicherlich wenig Schaden angerich⸗ Bürger ſei mit großer Erbitterun aufgenommen worden, 1 
N dacht, preuziſcher Spion zu fein, ein Pöbelhaufe von circa tet hätten, und mit mitleidigem Lächeln entladen unfere Sol⸗ ede Freilaſſung wücde den ſchlimmſten Eindruck hervorbrin⸗ 1 
5000 in nen nette fein Haus und der arme Mann daten die noch theilweiſe geladenen Feuerſteinbüchſen. An gen. Man habe allerorts nur bie gefährlichſten Leute her⸗ 2 
wurde in feinem Kamine erhentt. Die Frau mit zwei Kin⸗ | Säbeln und Faſchinenmeſſern findet ſich eine ganze Mufter- ausgegriffen, allein die gemiſchten Commiſſionen (ein aus * 
dern iſt entkommen und ſoll nun in Mainz eine Zufluchts⸗ karte vor; ich ſelbſt habe verſchiedene zugefpigte Meſſerwetzer dem Präfecten, dem General⸗Staatsprocurator und dem 4 c 
ſtätte gefunden haben. „ von Metzgern geſehen, die wohl ein Franc⸗tireur mit dem commandirenden General eines ſeden Departements zuſam⸗ 116 
— Nach der pfficielen Angabe beträgt die Geſommtzahl Stolze der grande nation um ſeine Hüften gehenkt hatte. mengeſetztes und mit nahezu unumſchränkten Vollmachten 
der Capitulanten von Meg 173,000. Mann, in denen Mainz. Monſieur Le Sourd, dem die Geſchichte ausgeſtaltetes Blutgericht) hätten ſich offenbar in 4 
unferer Tage das wenig beneidenswertbe Glück zu Theil  Deur-Cövres, Gironde, Haute-Garonne und Oude zu 


die eigentliche Beſatzung der Feſtung mit etwa 20,000 Mann 
4 se u iſt. Es ergiebt ſich daraus, daß die Bazaine ſche 
Armee in den Kämpfen vom 16. und 18. Auguft bedeutend 
flärker geweſen IR, als damals faſt allgemein angenommen 

wurde. Es iſt kelaunt, daß unſere Verluste an dieſen beiden 
Tagen nach offiziellen Angaben 30,000 Mann betragen haben. 

Die Verluſte Bazaine's am 14., 16. und 18. Auguſt wurden 


auf etwa 50,000 Mann geſchätzt, fo daß die Bazalne'ſche 
Node , 


werden ließ, als Geſchäftsträger Benedetti's am 19. Juli dem 
Minifter des Auswärtigen in Berlin jene Mittheilung zu 


überreichen, durch welche die franzöſiſche Regierung ihre ver⸗ 


meintliche Verpflichtung erklärte, „unverzüglich für die Ber- 
theidigung ihrer Ehre und ihrer Intereſſen zu ſorgen“ ... und 
ſich von da ab im Kriegs zuſtand mit Preußen“ zu betrach⸗ 
ten — iſt von der preußiſchen Feldpolizei bei Verwandten in 


milde gezeigt und, was ſie ſpäter noch bereuen dürften, eine 


vielleicht einzige Gelegenheit vorübergehen laſſen, die Anarchie 


zu desorganiſiren. Nur wenige verſtockte Rubeſtörer feien 
dort deportirt worden. In Lot-et⸗Garouge, Pyrénses⸗Orien⸗ 
tales und Hérault, wo man fo zahlreiche Verhaftungen vor⸗ 
genommen, habe man die Verzweigungen der geheimen Ges 
ſellſchaften aufgefunden. Ueber 150,000 Individuen gehörten 


denſelben in dieſen drei Departements an, fo daß man unter 
den bekannten Führern nur die einflußreichften und die durch 
ihre Antecedentien compromittirteſten Perſönlichkeiten heraus⸗ 
geſucht habe. Natürlich konnte der edelſte Handlanger des 
Staatsſtreiches, wie er ſelber eingeſteht, die Acten eines jeden 
Deportirten nicht einſehen, dazu hätte es für ſedes Departe⸗ 
ment mehrerer Monate Zeit bedurft, aber er ließ ſich von 
den gemiſchten Commiſſionen, welche die Deportationen an⸗ 
geordnet hatten, diejenigen Perſonen bezeichnen, welche der 
Gnade am würbigften waren. Auch die Berichte der Gen⸗ 
darmerie, der Ortsbehörden und der Geiſtlichkeit 
dienten als Richtſchnur; Jedermann legte den beſten Willen(!) 
an den Tag, und doch war es dem General nicht möglich, 
unter 4000 Berurtheilten mehr als 200 Degnadigungen und 
1000 Strafumwandlungen zu bewilligen. Um für die Zukunft 
einer übermäßigen Begnadigung verzubeugen, ſchlägt Espi⸗ 
naſſe vor, daß nur derjenige darauf Anſpruch machen könne, 
der perſönlich darum bei ſeinem Präfecten mit dem Verſpre⸗ 
chen der künftigen Unterwürfigkeit einkomme. Alle Vierteljahre 
ſoll alsdann der Präfect die feiner Anfiht nach der Begna⸗ 
digung Würdigſten dem Juſtizminiſter namhaft machen! Im 
Uebrigen iſt die öffentliche Stimmung vortrefflich; die ge⸗ 
miſchten Commifſienen haben ihren Auftrag gewiſſen⸗ 
haft erfüllt. Die Verurtheilungen müſſen vorerſt anfrecht 
erhalten werden, und Begnadigungen können nur vereinzelt, 
im Stillen und auf Antrag der Lokalbehörden erfolgen. Da⸗ 
mit ſchließt dieſer Henkerbericht. 

„Die napoleoniſche „Situation“ hatte bekanntlich (an⸗ 
geblich im Namen mehrerer Deputirten) das engliſche Publi⸗ 
kum gewarnt, die neue franzöſiſche Anleihe zu zeichnen, 
da dieſelbe null und nichtig ſei. Schneider, der frühere 


von Jul. Roſen „Fromme Wünſche“ voraus. Kofen iſt 
unter den Luſtſpieldichtern der Gegenwart nicht nur der 
fruchtbarſte, ſondern auch einer der talentvollſten. Es iſt uns 
keins von feinen Stücken bekannt geworden, das nicht gut 
unterhält. Roſen befigt Witz, der ſich in der Converfation, 
wie den Situationen, deren Erfindung oft höchſt originell 
iſt, kundthut. Aber faſt alle feine Stücke leiden an einem 
Fehler, der die Folge einer gewiſſen lüchtigkeit beim Arbei⸗ 
ten derſelben zu fein ſcheint: es find Unwahrſcheinlichkeiten in 
Handlung, wie in den Characteren ſtets vorhanden. Die letzteren 
ſkizzirt er überdies nur obenhin, und opfert die Folgerichtigkeit in 
derſelben ohne Bedenken einer wirkſamen Situation oder auch 
einem gelegentlichen guten Witz. Alle feine Luſtſpiele nähern fich 
daher ſtark der Poſſe. Daher kommt es auch, daß Rofen 
nicht die Bedeutung für unſere Bühne erlangt, die er ſeinem 
Talente nach haben könnte. Seine Stücke bleiben ephemere 
Erſcheinungen. Sie gefallen eine Zeit lang, weil ſie wirklich 
luſtig find, aber fie werden ſchnell vergeſſen. „Kanonen⸗ 
futter“, „Des Nächſten Hausfrau“, um nur einige neuere zu 
nennen, ſind ſehr beifällig aufgenommen und doch ſchnell 
wieder vom Repertoire verſchwunden, während z. B. die 
älteren Benedix'ſchen Stücke noch immer ein dankbares 
Publikum finden. Auch die „Frommen Wünſche“, — aus 
welchem Titel man eben ſo wenig wie bei „Kanonenfutter“ 
auch nur annähernd errathen kann, um was es ſich handelt — 


baben die Vorzüge und den Fehler, welche wir bei den 


Luſtſpielwirkung 
nothwendig gehört, 


Präſident des franz. Geſetzgebenden Körpers hat in Folge 


deſſen an Laurier einen Brief gerichtet, in welchem er erklärt, 
daß Niemand befugt ſei dieſe Anleihe, die von allen Fran⸗ 
zoſen als Schuld Frankreichs anerkannt werde, in Frage zu 
ſtellen. Er ſeinerſeits würde gegen jeden Verſuch, die Anleihe 
für ungiltig zu erklären, proteſtiren. 

— Ein ſeltſamer Proteſt iſt bei der engliſchen Botſchaft 
eingelaufen. In der Rue de Chaillot wohnt die bekannte 
engliſche Courtiſane Cora Pearl und über ihrem Hauſe 
flattert die britiſche Flagge. Die Bewohner der Straße 
nun erſuchen den Botſchafter Englands die Wegnahme dieſer 
Deine die in ihren Augen ein Aergerniß iſt, zu bewirken. 

er Secretair der Botſchaft, Wodehouſe, ift eifrig in das 
Studium der großen Autoritäten über das Völkerrecht ver⸗ 
tieft und beſtrebt, einen Präcedenzfall für dieſen Vorfall und 
das Anliegen aufzuſtöbern. 

Rußland. Der Staatsrath in Petersburg bringt 
gegenwärtig einen Geſetzentwurf zur Begutachtung, wel⸗ 
cher eine Reform des Steuerweſens in der Weiſe bezweckt 
daß die direkten Staatsſteuern möglichſt vereinfacht und auf 
alle Steuern gleichmäßig vertheilt werden. Bis jetzt hat 
die Steuerlaſt hauptſächlich der Bauernſtand zu tragen, der 
von der 143 Millionen S.⸗R. betragenden Geſammtſumme 
der direkten Staatsſteuern 80 pCt. und außerdem ſämmtliche 
Communalſteuern aufbringen und in Gemeinſchaft mit dem 
Bürgerſtande das ganze Rekruten⸗Contingent zu ſtellen hat. 
Der Adel trägt zu den directen Staatsſteuern nur 8 pCt., 
der Bürgerſtad 12 pCt. bei Nach dem Reformprofekt ſollen die 
Rauchfang⸗ und Kopfſteuer anfgehoben und die Beträge der⸗ 
ſelben zur Grundſteuer geſchlagen werden. 

n Athen, 26. Octbr. 
verläßliher Informationen wird die Nachricht von dem Ab- 
ſchluſſe eines Allianzvertrages zwiſchen der Pforte und 
Griechenland als unbegründet erklärt. (W. Abenppoft.) 


: Danzig, den 1. November. 

— Die Infterburger Zeitung ſchreibt: „Ueber das Le- 
ben und Treiben in unfern Seminarien erhalten wir von 
der Hand eines Fachmannes, welcher im verfloſſenen Som⸗ 
mer mehrere derſelben in unſerer Provinz beſucht hat, fol- 
gende Mittheilungen: „.. Mit Schrecken haben wir 
uns von dem Geiſte überzeugt, der dort waltet. Die Semi⸗ 
nariſten ſtehen unter einer ſolchen Controle, daß man ſelbſt 
ihre Briefſchaften und Bücher genau controlirt und durch⸗ 
ſtöbert. Vor Denuncianten und Augendienern unter den 
eigenen Kameraden iſt Niemand ſicher, opfhängerei und un⸗ 
geſunde Schwärmerei iſt nur zu häufig zu finden und als 
Gegenſchlag zu dem harten Drucke und den Religionsübun⸗ 

en oft ein wüſtes Gebahren, das 11 nicht ſelten in rohen 
Streichen zeigt und das die Mehrzahl der entlaffenen jungen 
Lehrer in dem neuen Amte nicht überwinden können. Jetzt 
iſt es noch der relig iöſen und ſtaatlichen Rückſchritts partei 
elungen, das Königsberger Seminar 7 beſeitigen, das bis⸗ 
* die tüchtigſten und freiſinnigſten Lehrer für die Provinz 
lieferte und ihr von derſelben Bedeutung war, wie das Ber⸗ 
liner Seminar für Stadtlehrer jener Provinz. Die tüchtig · 
ſten Lehrer in Königsberg ſind aus ihm hervorgegangen, die 
meiſten Prüfungen pro rectoratu von ſeinen Zöglingen be⸗ 
ſtanden worden. Lostrennung der Schule von der Kirche iſt 
und bleibt unſere nächſte Hauptaufgabe.“ 

Wir theilten vor einigen Tagen mit, daß in Freiburg 
wie in Speyer in menſchenfreundlichſter Weiſe für die Hinter⸗ 
bliebenen zweier unſerer dort verſtorbenen Landwebrmänner ger 
ſammelt wird. Wie wir aus der „Freiburger Zeitung“ erſehen, 
werden in Freiburg i. Br. die Sammlungen noch immer fortge⸗ 
ſetzt. Die Expeditſon des genannten Blattes quittirt in der uns 
zugegangenen No. über 167 Gld., die für die Hinterbliebenen 
von Morin aus Danzig und über 95 Eld., die für die von 
Liedtke aus Barendt geſammelt find. 

Flatow, 29. Oct. Nach einer auf Anordnung der K. 
Regierung gemachten Zuſammenſtellung ſind von unſerer Stadt 
in den Jahren 1806 bis 1813 durch die Franzoſen an Kriegs: 
contributionen und Requiſitionen während des Kriegszu⸗ 
ſtandes oder in Folge von Friedensſchlüſſen erhoben worden: 
Baar 6680 Ag, 6 Schſfl. Weizen, 747 Schifl, Roggen, 50 Schffl. 
Gerſte, 247 Wispel Hafer, 2005 *. Heu, 372 Schock Stroh, 31 
Schffl. Erbſen, 10 Schffl. Grütze, 7 Pferde, 12 Ochſen und 38 
Schafe. Die angerichteten Brandſchäden betrugen 13,460 Kg; 
alsdann find geliefert worden für: 36 % Kartoffeln, 105 105 
Gemgſe, 2014 * Brod, 138 % Mehl, 1492 . Fleiſch, 1 
Be. Bier, 1731 &. Branntwein, 164 Ag. Tuch, 120 Ag Leder. 
zeug, 50 W Leinwand, 38 I Kaffee, 40 * Zucker, 200 Ag. 
Wein, 797 diverſe Kaufmannswaaren und für 35 Ag Eiſen⸗ 
zeug. Die Einquartierungskoſten für 40,844 Mann belaufen ſich 
auf 21,797 K, die Tafelgelder betragen 1916 & und die Aus- 
lagen für Lazareth egenftände 1962 A. 7 er Schaden für 
Plünderungen beziffert ſich auf 2100 , Alles zuſammen reprä⸗ 
ſentirt nach damaligen Preiſen die Summe von 77,265 Au 7 Ir. 
und läßt ſich actenmäßig belegen. — Heute erfolgte die landes⸗ 
polizeiliche Abnahme der Bahnſtrecke Schneidemühl⸗ 

I 8 un; die Gröffnung wird aber erft den 14, oder 15. Novbr. 
attfinden. x 


Stadt⸗Theater. 
Der Wiederholung des „Papillon“ mit Frl. Rat th eh 
als Ludwig XV. ging geſtern ein neues dreiactiges Luſtſpiel 


Auf Grund ganz 


i Don Ceſar fpielte, 


das Zuſammenſpiel ging gut und 


früheren Stücken Roſens finden 
das Schickſal 3 haben. 
eine 


und werden auch 
Wenn zu einer guten 
friſche und lebendige Darſtellung 
ſo ließ die vorgeſtrige nichts zu 
wünſchen übrig, auch war die Rollenvertheilung eine 
recht günſtige. Hr. Knorr, der den ſchwachen, aufbrauſenden, 
reichen aber etwas ſtrohköpfigen Hrn. v. Stroh ſpielte, ver⸗ 
ſteht es vortrefflich, ſolche Figuren der kleinbürgerlichen Welt 
lebenswahr zu geſtalten; daſſelbe gilt auch von Fr. Müller 
Dorothea). Frl. Nelidoff, welche die bürgerliche Donna 
iana, und Hr. Reſemann, der den gleichfalls bürgerlichen 
r. Beckmann als ſchüchterner und un⸗ 
beholfener Hr. v. Mengen und Frl. Kutſchera (Anna) 
halfen, Jeder auf feinem Platze, beſtens zum Gelingen mit, 
ſo war der lebhafte Beifall 
des Publikums ein ebenſo natürlicher, wie wohlverdienter. 


Zuſchrift an die Medaction. 

Nach Eröffnung der Eiſenbahnſtrecke rt Dirſchauund 
Pr. Stargardt wird ein großer Theil der Landwirthe des Pr. 
Stargardter Kieiſes ihr Getreide ꝛc. auf dieſem Wege zum 
Markt ſchicken. Um dies aber ausführen zu können, iſt es 
unumgänglich nothwendig, daß mit gründlicher Inſtandſetzun 
des Landweges zwiſchen Pr. Stargardt und Wieſenwal 
(die alte Bromberger Straße) ſchleunigſt vorgegangen 
werde,? da derſelbe mit feinen tief ausgefahrenen Geleiſen 
und Vertiefungen, welche den Abfluß des ei e verhin⸗ 
dern, jetzt nur mit leichtem Fuhrwerk, mit beladenen agen aber 
nur unter Anwendung beſonders verſtärkter Transportmittel 
mühſam befahren werden kann, und bei größerer Benutzung bald 
unfabrbar werden würde. Am zweckmäßigſten erſcheint es, dieſen 
Weg in eine Chauſſee 5 „ da letztere mit verhältniß⸗ 
mäßig geringeren Koſten herzustellen fein würde. A. 


Vermiſchtes. 

— Auch Liebesgaben.] Der „ l. N 8.“ geht ein Feld⸗ 
poſtbrief aus Gravelotte zu, mit einem kleinen wollenen Kinder⸗ 
jäckchen, von denen, dem Briefſchreiber zufolge, mindeſtens 1000 
Stück in einer großen Kiſte der 18. Diviſion zugekommen find! 

Wien, 30. Oct. Nach Berichten aus W haben ſich die 
Erdſtöße in den Provinzen Amphiſſa und htiotis mit großer 
5 4ů—75 wiederholt. Die Regierung hat Aufrufe zur Unter⸗ 
tügung der von dem Erdbeben betroffenen Bewohner erlaſſen. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger 


eitung 
Berlin, 31. Octbr. Augelomnen 6 Uhr — 


in. Abends. 


ters. Letzter rd. 
Leizen due Oct. 73 737% 43 Pr. Anleihe. 91%8 914/ 
de Apri⸗Mai 74% 74/ J Staatsſchuldſch. 805 80/8 
Roggen befeſtigend, Bundesanleige .. 97% N 
trungspreis 49% 50 az re br. 77% 77% 
et⸗Nov. 49% 497/80 34% weſtpr. Pfdbr. 72 722/8 
Noy.:Der. . 49% 497/80 4% — 5 o. 78% 
April⸗ Mai. 51% 51/8 Lombar . . 916% 94 
Rüböl, Oct. 14 14 Rumänſer . 59¼ 59% 
Spiritus ma Oeſtr. Banknoten. 82% 898/g 
October 16 16 7] Ruſſ. Banknoten. 781 78¼ 
April⸗Mai.. . 17 — 17 2 Amerikaner 5696/8 
leum 3 on. 553 54% 
712/24] Danz. Stadt⸗Anl. 97 


Oct.. 71% R 
5% Pr. Anleihe. 99% 99%] Wechfelcours Lond. — 
Fondsbörſe: matt. 


Berlin, 28. O 3 d lauf 
erlin, 28. Oct. . u. H.⸗Z. n der abgelaufenen 
Woche hat ſich auf unſerem Platz eine a belang 47 Frege 
nach Kammwollen herausgeſtellt und wurden davon ca. n. 
Mecklenburger zu ca. 48 „ nach Süddeutschland, 350 C. des, 
gleichen a ca. 47 % nach der Schweiz und ein Stamm von 70 
ei ſchöne Vorpommern a 50 % nach Sachſen verkauft. Ein 
rbeiniſcher Fabritant wählte 350400 7. mittelfeine und feine 
pofener und oſtpreußiſche Tuchwollen in den Preiſen von 57—70 t 
M aus, und inländiſche Tuchfabrikanten nahmen auch einige 
Hundert &%&. Mittelwollen zu den bisherigen Preiſen. In der | 
geſtern in London begonnenen Auction, die zahlreicher beſucht ift 
als man erwartete, waren Sydney⸗Wollen um 1d billiger, wäh⸗ 
rend alle übrigen Gattungen die Schlußpreiſe der letzten Auction, 
die nach begonnenem Kriege um 2— 3d niedriger waren als im 
Anfang, erreichten. 3 


I 
2 
© 

m nn 


Schiffsliſten. 

Renfähtwefte J. October. Wind: SO, . 

Angekommen: Anderſen, Sandine; Jenſen, Chriſtine 
Marie; Lütjens, Amanda; Waldeck, Activ; fämmtlich von Carls⸗ 

crona mit Steinen. — Kirſton, June, Wisveach Millers, Sisters, 

London; beide mit Ballaſt. — Hind, Levant, Hull, Kohlen. 
Geſegelt: Hanfen, Bertha, Neweaſtle: Gortemaker, Ami⸗ 
Atia, Leer: Bodhagen, Alwine, Copenhagen; Becker, Minna, 
Stettin; ſämmtlich mit 915 2 
4 Nichts in Sicht. 


Frachten. 
31. Oct. Hull Yr Dampfer 3e 6d, Rotterdam 
34 d 5008 engl. Gew. Weizen. Lübeck 8. . 


* Danzig, 
Dir Dampfer ds 


Zr Stück eichene ⸗Sleepers. f 
„dz! i 8 f 
Hamburg 2 ig, 31. Oct. London 3 Mon. 6. 225 Br., f be 


ſtyr * J. 
0 t 149 B 7 be a St. ts. Id > 7919 
. — ease Biondbriefe 371 725 chuldſcheine 7912/24 


2 Br., do. 43 * 86 
„Danziger Privat⸗Bank⸗Actien 105 Br. rg 


Beſeitigung aller Krankheiten ohne Medizin und ohne 
Koſten durch die delikate Geſundheitsſpeiſe Revalescière 
du Barry von London, die bei Erwachſenen und Kindern 
ihre Koſten 50 fach in anderen Mitteln erſpart. 


72,000 Geneſungen an Magen-, Nerven-, Unterleibe-, 
Bruſt⸗, Lungen⸗, Hals⸗, Stimm-, Athem⸗, Drüſen⸗, Nie⸗ 
ren und Blaſenleiden — wovon auf Verlangen Copien 
gratis und franco geſendet werden. 

Kur⸗No. 64,210. Neapel, 17. April 1862. 

Mein Herr! In Folge einer Leberkrankheit war ich ſelt 
ſieben Jahren 
N aller Art. Ich i . 
ſchlechte Verdauung, fortwährende Schlafloſigkeit, 7 in einer 


und hertrieb und mir keinen 
Ruhe ließ; dabei im höchſten Grade melancholiſch. 


erſchöpft, ohne Linderung meiner Leiden. In völliger Verzweif⸗ 
lung habe ich Ihre Revalesoieère verſucht, und jetzt, nachdem ich 
drei Monate davon gelebt, ſage ich dem lieben Gott Dank. Die 
Reralesciere verdient das höchſte Lob, fie hat mir die Geſund⸗ 
eit völlig bergeftellt, und mich in den Stand gefekt, meine ge⸗ 
2 Poſition wieder einzunehmen. Genehmigen Sie, mein Herr, 
ie Verſicherung meiner innigſten Dankbarkeit und vollkommenen 
Hochachtung. Marquise de Brébau. 
Dieſes koſtbare Nahrungsheilmittel wird in Blechbüchſen 
9 * una von & 32 05 I, 1 x 1 * j — 
5 A R I 1 
4 a. A verkauft. — e Weener in 5 
und letten E Taſſen 181.5 175 . 135 m, 
. — Zu beziehen 
€». in Berlin, dri 3 


den 

Alb. Neumann le 2 6 0 de — 
Firma Julins 
oguen⸗, ie 
Zum letzten Mal Bureau Veritas! 


Zu unſerm ſprachloſen Erſtaunen leſen wir in der 
„Börſenhalle“ vom 6. October 1870 wie folgt: a 

Berlin, 5. Oct. Ueber das Bureau Veritas enthält. 
die heutige officiöfe „Nordd. Allg. Ztg.“ Folgendes: 

‚Die in Paris unter dem Namen Burean Veritas ſelt Jahren 
beſtehende franz. Geſellſchaft, welche die Claſſificatton von Kauf⸗ 
fahrtheiſchiffen ge Verſicherungszwecken betreibt und auch unter 
den deutſchen Rhedern einer zahlreichen Kundſchaft bis ſetzt 
erfreut, hat gegen Ende des vorigen Jahres ihren am nord 
deutſchen Haſenplätzen ſtationirten Agenten einen, 26 Fragen ent⸗ 
baltenden, gedruckten Fragetogen zur Ausfüllung überjandt, 
— ſogenannten Frageſteller finden ſich unter anderen fo 
riken: 


Hafen. 
Ziffer 6. Leher rte und projectirte dort mündende Eiſen⸗ 
nen. ' 
„ 7. Gegenwärtige und projectirte dort mündende über 
irdiſche und Mntertsbihn 1 Telegraphenlinien. 
„ 10. Verſchiedene Hilfsquellen für Berproviantirun 
ER je 8 ꝛc. a hauptſaͤchlich an 
einkohlen und anderen Materialien 
ſchinen. Ungefährer Preis. ee 
Beſchaffenheit der Steinkohlen ꝛc. Ort der Aus fuhr. 
« Beitehende und projectirte Leuchtthürme in Häfen und 
Umgegend; ihre Tra wer. . . 8 
aakenlegung und an 
nale bei der Einfahrt in den 
de; dem Lande eigenthümliche zur 
Warnung der Fahrzeuge. 
Falls es ein Kriegs hafen iſt, die beft und 
projectirten hauptſächlichen n de ber 
Einfahrt in den Hafen und auf der Rhe 
. Beſte franzöſiſche oder fremde Seekarten des 
und des umliegenden Reviers. Durch wen veröffente 
licht und wo herausgegeben 
Namen der beiten franzöſiſchen oder ausländiſchen 
Werke über 


fen oder 


£ Le 


1) die Einfahrt in den Hafen und auf die wie 
enben Bi 


auch über die Schifffahrt im umli 
2) über Handel, Induſtrie ꝛc. des Landes. 
wen veröffentlicht und wo 5 egeben. 
„In wiefern die Beantwortung dieſer Fragen 9 bie: 
825 88. Allg. Ztg.“ hinzu) dem alleinigen len 1. 
enen 


zu r 
Wenn das Alles wirklich und i 
den deulſchen Beamten dieser I Won, N üg 
alte 
mit R — 


eri 
Claſſifteations⸗Inſtitut zu fein! Dieſer Bal 
ganzen Sippſchaft will, um feine Neutralität zu wahren, 
mit Anfang des Krieges nach Antwerpen übergefiedelt fein — 
beiläufig geſagt, er ſitzt bis zu dieſem Augenblick ingeſchloſſen in 
Paris — nachdem er vor dem Beginn deſſelben, als die 
deutſche Rhederei ſich im tiefſten Frieden wähnte, ſeine beufichen 
Agenten zu einer Blosſtellung gerade des Landes verleitete, das 
für fein Jnſtitut eine Goldgrube wie kein anderes war! 

Darum Schmach über jeden Deutſchen, welcher für al 
Geſchäfte noch ein anderes Wort als Pfui! und jehnmal ! 
übrig hat! Und weg mit dieſer Fratze, mit dieſer Heuchlerin, die 

ch Veritas nennt, und nichts anders als eine G 


tout prix iſt, eine Mißgeburt jener verlo Nation, jener 
Fat aue Secte, die jetzt vor aller Welt Augen die verdiente 
üchtigung erfährt! 


„Für uns iſt das Bureau Veritas moraliſch ab etdan.. 
Kein ehrlicher Deutſcher kann fernerhin, activ 955 paſſts ie mit 
ſolcher Practit in ge elne Beziehung bleiben. 

Wenn gar von Bremen aus, laut Hamb. Mae vom 
7. October, verlautet, daß ein Herr v. ippen, Mitinhaber der 
ſog. Veritas, ſich ſogar hier in Hamburg niederlaſſen, und je 

nge der Krieg dauert, Hamburg mit der Direction des 

beglücken will, jo können wir nicht umhin, abgeſehen von ſeiner 
gewiß höchſt unſchuldigen Perſönlichteit, dieſen Herrn darauf aufs 
merkſam zu machen, daß hieſelbſt noch der Kriegszuſtand herrſcht, 
und der wegen organiſirter Spionage, fo viel wir willen, 
Mr. Rothan erlaſſene Steckbrief noch nicht aufgehoben iR, ste) 
— — —- — ͤ — 4f Pü— EERERE 


Meteorologiſche Depeſche vom 31. Oktober. 


Morg. Borom. Temp. R. Wind. Stärke. Oimmelzanſicht. 
Memel . 333, T 1080 .— bebedt, Reif u. Nebel 
. 333,2 7 1,0 89 —ſchwach bedeckt, Nebel. 
en g. .. 332.9 + 28IS5O ſ. ſchwach bedeckt, Regen. 
7 Cöslin .. . 331,9 / 4,3 W mäßig be 
6 Stettin ... 332,8 . 4,4 W mäßig ene 8. 
G Bein . . 329,4 . 4 W mäßig dewolkt geſt. Abd 
6 Berlin .. . 333.0 ＋ 5, % W ſchwach bew. get. trüb bis Ab. 
6 Koln 1 5 6,3, W chwach trübe, Regen. [Res 
6 Trier . . . 328,5 ＋ 6, SW 6 ſtark trübe, Regen. 
a ensburg. 331,8 48 SW. mäßig faſt heiter. 
I 
or — — — — 4 

7 —.— — — | — — fehlen. 
6 Moskau.— — — — 
S Stockholm. — | — — = 
8Havıe . — |, — = sr 

er 333,1+ 8,8[WNW |fart — 


1 


im Bimmer 


Rotbwendige Subhaſtation. 


Das her ne enger ge geb. 
Schulz, gehörige in Ohra belegene, im Hypo⸗ 
ee unter No. 193 verzeichnete Grund⸗ 
ftüd, ſoll 

am 22. November er., 
Mittags 12 Uhr, 
in Gerichts » immer No. 14 im Wege ber 
wangsvollſtreckung verſteigert und das Urtheil 
ber die Ertheilung des Zuſchlags 
am 25. November er., 
6 x Perla u Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es ande das Geſammtmaß der der Grund⸗ 

Kr unterliegenden Flächen des Grundſtücks 

% Morgen; der Reinertrag, nach welchem das 
Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt worden, 
18910 Ag; der jährliche Nutzungswerth, nach 
welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer ver: 
anlagt worden, 15 Re. 5 

Der das Grunsſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und Hypothekenſchein können 
im Bureau V. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſam keit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden Nezeez aufgefordert, dieſelben 
ur Vermeidung der ee ſpäteſtens im 

erſteigerungs⸗Termire anzumelden. 
danzig, den 19. September 1870. 


Königl. Stadt- und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (4343) 
0 Aßmann. 
Nothwendige Subhaſtation. 
iſter Gottfcied 
A 18 Koſchnick, 


shörige, in Meiſterswalde belegene, im Hypo» 
— l che unter No. 79 verzeichnete Grund⸗ 


ud, ſoll 
ER am 22. November er., 
95 14 in 11 u: ä 2 
immer No. 14 im Wege der Zwangsvoll⸗ 
—＋ verſteigert und das Urtheil über di 
Ertheilung des Zuſchlags 
am 25. November er., 

wü vert 1 10% Uhr, 
deſelbſt verkündet werden. 

f Es beträgt das e der der Grund⸗ 

euer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 

66/100 Morgen; der Reinertrag, nach welchem 
des Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden, 14/100 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
den Steuerrollen und Hypothekenſchein koͤnnen im 
Bureau V. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tigung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
Bi 


getragene Realrechte geltend zu machen 
„werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
ur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 
erſteigerungstermine anzumelden. 
Danzig, den 19. September 1870. 


König, Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 


er Subhaſtationsrichter. 
Aſſmann. (4345) 
Nothwendige Subhaſtation. 

Das dem Handelsmann Joſeph von Do⸗ 
marus und ſeiner Ehefrau Cäcilie, geborne 
v. T. ka, gehörige, in Wonnederg belegene, 
im S unter No. 10 C. verzeichnete 
Grundſtück ſoll 

am 19. November er., 
Vormittags 11 Uhr, 
No. 14 im Wege der Zwangsvoll⸗ 
firedung verſteigert und das Urtheil über die Er: 
theilung des Zuſchlags i 
am 25. November er., 
0 Vormittags 11 Uhr, 
daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des Grund⸗ 
ftüds 58½00 Morgen; der Reinertrag, nach 
welchem das Grundstück zur Grundſteuer veran⸗ 
lagt worden: 875/00 Thlr.; der jährliche Nutzungs⸗ 
wertb, nach welchem das Grundſtück zur Gebäus 
deſteuer veranlagt worden: 32 Thaler. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle und Hypothekenſchein können 
im Bureau V. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
nicht el in das Hypothebenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
baben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
zur Vermeidung der Präcluſton ſpäteſtens im 
Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Danzig, den 15. September 1870. 


Königl. Stadt⸗ und Kreisgericht. 
4 


Der Subhaſtationsrichter. 
Aſſmann. 


Die 
Annoncen- Expedition 


AG. L. DAUBE & C. 


: Frankfurt a. H. Stuttgart, 


Rossmarkt 7. Königsstrasse 25. 


München, Hamburg, 
Kaufingerstrasse 21. Neuer Wall 62. 
Bern, Brüssel, 


Schauplatzgasse 197. Rue du Pepin 33. 
befördert täglich zu den Originulpreisen 
Inserate 
in alle Zeitungen aller Länder, 
liefert über jede Annonce den Beleg 
gratis und bewilligt bei grösseren Aufträ- 
gen die günstigsten Bedingungen. 
Ausführliche Zeitungsverzeichuisse 
gratis — franco. 
Alleinige Vertreter der bedeutendsten 
italienischen Journale; 
Il Diritto, Gazzetta d'Italia, Gazzetta 
di Firenze, l’Opinione Nazionale, 
Gaz. dei Banchieri etc. 
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von den Kreisobligationen 
1 Litt, A, No 


netenfalls mit der 


der ſtädtiſchen ee einen 


n dem Concurſe über das Berndgen des | 


Kaufmanns Magnus Eiſenſtädt hier wer⸗ 
den alle biejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche als Concursgläubiger machen wollen, hier⸗ 
durch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mö- 
gen bereits rechtshängig fein oder nicht, mit dem 

afür cle Vorrecht bis zum 30. Novbr. 

er. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu 
Protokoll anzumelden und demnächſt zur Prüfun 
der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt 
angemeldeten Forderungen, auf 


den 16. December er., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Stadt: und Kreis⸗Ge⸗ 
richtsrath Jorck im Verhandlungszimmer No. 17 
des Gerichts gebäudes zu erſcheinen. 

Nach Ab a. dieſes Termins wird geeig- 
netenfalls mit der Verhandlung über den Mold 
verfahren werden. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
at eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
eizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 


Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns 


berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu 
den Acten anzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechtsanwalte Roe pell, 
Martiny und Goldſtandt zu Sachwaltern 
vorgeſchlagen. 

Danzig, den 19. October 1870. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
— 1. Abtheilung. (5552) 


J. dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Marcus Kamiuski zu Brieſen 
werden alle diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche als Concursgläubiger machen wollen, 
hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben 
mögen bereits zechtebängig fein oder nicht, mit 
dem dafür verlangten Vorrecht bis zum 9. 
December cr. einſchließlich bei uns ſchriſtlich 
oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt zur 
Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedach⸗ 
ten Friſt angemeldeten Forderungen, ſowis nach 
Befinden zur Beſtellung des definitiven Verwal: 
tungsperſonals auf 


den 5. Januar 1871, 
Vormittags 10 Uhr, 


vor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter Gregor 


im Verhandlungszimmer No. 1 des Gerichtsge⸗ 
bäudes zu erſcheinen. 
Nach e ee wird 
rhandlung 


über den 
verfahren werden. 
ane feine Anmeldung ſchriftlich veinreicht, 
at eine Aoſchriſt derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. 
eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amts⸗ 


ccord 


1 


Nphalt-rbeiten. 


Mit einem bedeutenden Lager des aner⸗ 
kannt beſten natürl. Limmer⸗Asphalts ver⸗ 
jeden, empfehle ich mich zur Ausführung von 

auerhaften und eleganten Asphalt⸗Arbeiten, 


als: 

Iſolirſchichten auf Grundmauern gegen 
aufſteigende Feuchtigkeit; 
Abdeckung au Abpflaſterungen über Ge⸗ 

wölben zum Schutz gegen Durch⸗ 


ſickern; 

Fußboden in Souterrains, Fluren, Küchen, 
Corridoren, Brennereien, Braue⸗ 
reien, Badezimmern, Pferde⸗ und 


Viehſtänden, Tanzplätzen, Kegel⸗ 
bahnen ꝛc.; 
Trottoire, Durchfahrten, Höfe, Balcone, 
ache Dächer; Er 
Verticale Arbeiten an Wänden, Piſſoirs, 
Baſſins. (4619) 
5 Aug. Pasdach. 
Danzig. Laſtadie No. 33. 
re * n. 


Nachricht 


für alle Stelleſuchenden. 


Die Zeitung „Vacanzen⸗Liſte“ M un⸗ 


ſtreitig das ſicherſte Mittel, ſich ſelbſt direct, ohne 
Commiſſionair und ohne Honorarkokien ein Pla⸗ 
cement zu verſchaffen, denn ſie hat ſich während 
ihres 11-jährigen Beſtehens dadurch vollkommen 


bewährt, daß bereits 25,000 Abonnenten durch 


dieſelbe vortheilhaft placirt wurden. 


Insbeſon⸗ 
dere finden Kaufleute. Lehrer, 5 Land⸗ 
wirthe, kt Techniker, Werkführer u ſ. w. 


eine große Auswahl von Stellen genau unter 


Namens angabe der Prinzipäle, Directionen 2c- 
zu jeder Zeit darin mitgetheilt, aber auch Stel⸗ 
en für jeden anderen Berufszweig höherer oder 
niederer Charge incl. Civil⸗Verſorgung ſind in 
jeder Nummer enthalten. Man abonnirt auf 
die Vacanzen⸗Liſte beim Redakteur A. Rete⸗ 
meyer in Berlin (Breiteſtr. 2) auf die 5 
nächſten Nummern mit 1 . oder auf 13 Num⸗ 
mern mit 2 34, wofür umgehend die neueſte 


Nummer, die übrigen Nummern jeden Dienſtag 


Abend franco unter Kreuzband überſandt werden. 
Bei Ueberſendung im Couvert franco iſt das 
Porto zu vergüten. Die einfachſte und billigſte 
Beſtellung geſchieht per Poſt⸗Anweiſung mit ge⸗ 
nauer Adreſſenangabe. 


Da die Vacanzen⸗Liſte wöchentlich mehrere 


hundert Stellen ihren Abonnenten mittheilt, ſo 


ſollte Jeder, der eine Stelle ſucht oder ſich in 


eeig⸗ 


| 


| 


bezirke feinen Wohnſitz hat, muß bei der Ans | 


meldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften oder zur Traxis bei uns berech⸗ 
tigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten 
01 en. Wer dies unterläßt, kann einen Bes 
. aus dem Grunde, w 

geladen worden, nicht anfechten. 


er dazu nicht vor⸗ 


Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft | 


fehlt, werden die Rechtsanwalte Preuſchoff 
und Juſtizräthe Knorr und Schmidt a zu 
Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Culm, den W. October 1870. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (5865) 


Bekanntmachung. 
Berlin Stettiner Eiſenbahn. 


Mit dem 15. December . tritt für die 
unter unſerer Verwaltung ſtehenden Bahnen ein 
neuer Tarif in Kraft, durch welchen der bis⸗ 
Ne a ebe 1309; fo wie 

u 
rg en erſchienenen Nachträge aufge 

Druck⸗ Exemplare dieſes neuen Tarif find 
vom 15. November cr. ab bei unſeren Güter: 
kaſſen hier und in Berlin, ſowle bei den Güter⸗ 
Expeditionen unſerer ſämmtlichen übrigen Statio⸗ 
hi Preiſe von 15 Sgr. das Stück käuflich 
zu haben. 

Stettin, den 27. Octsber 1870. 


Directorium 5 
der Berlin-Stettiner Eiſenbahn⸗ 

Geſellſchaft. 
F 


Bekanntmachung. 
Bei der am 30. September erfolgten Aus⸗ 
looſung von Danziger Kreis⸗Obligationen zum 
Zwecke der Amortiſation find gezogen worden 
I. million: 
über 500 9 
54 Aber 100 % 
. 54 über 9 
. 92 über 100 
. 115 über 100 
20 über 50 Re 
über 50 %. 
Obl 


Stein. 


Litt. A. 
Litt. C. 
Litt. C. 
Litt, C. 
Litt, D. 
Litt. D. No. 6“ 
Die ausgelooſten 


digt, die entſprechende Kapitalapfindung vom 1. 
Januar k. J. ab bei der hieſigen Arete Kommu- 
naltaſſe gegen Rüdgabe der Obligationen mit 
ſämmtlichen dazu gehörigen Coupons in Empfang 
zu nehmen. 

Danzig, den 11. Juli 1870. 


Der Vorſitzende 


er Landrat 


aan Gram 


| 
— —— 


| 
| 
| 


| 


| 


feiner Stellung und im Gehalte verbeſſern will, 
auf dies ſegensreiche Blatt abonniren. 


Einzig sichere u. dauernde Hilfe 


Geſchlechtskranke 


auf reelle Weiſe bietet allein 

Dr. Netan’s Selbſtbewahrung 
mit 27 pathol.⸗anatom. Abbildungen 
durch Mittheilung eines durchaus bewähr⸗ 
ten Heilverfahrens. Von dem Buche wur⸗ 
den 72 Auflagen (ca. 200,000 Exem⸗ 
plare) verbreitet und verdanken ihm allein 
"= 115,000 Perf: fe, | 

> erſonen ; 

ihre Geſundheit. Tauſende von Anerken⸗ 
nungsſchreiben liegen vor und ſelbſt Re⸗ 
gierungen und Wohlfahrtsbehörden ſpra⸗ 
chen ſich in Folge einer ihnen übergebenen 
Denkſchriſt üver die Wirkſamkeit dieſes 
Buches höchſt anerkennend aus. Aller 
Schwindelei fremd, geht es darauf aus, 
wahrhaft reelle und billige Hilfe durch 
Aufſtellung eines ſtets hilfebringenden, 
von den lüchtigſten Aerzten geleiteten 
Heilverfahrens zu ſchaffen und iſt allen 
Leidenden, ſowie auch Eltern und Er⸗ 
ziehern als Rathgeber und Retter drir- 
gend zu empfehlen. Verlag von G. Poe⸗ 
nicke's Schulbuchhandlung in Leip⸗ 
zig und in jeder Buchhandlung, in Danzig 
bei L. G. Homann, für 1 % zu be 
kommen. 


EEC ˙ 7 ET FETTE! 
Emſer Mincralwaſſer. 


Niederlage der laut Analyſe des Geh. Hof⸗ 
rath Profeſſor Dr. Freſenius in Wiesbaden 
mit dem a 3 

uguſta⸗ e 
ie e 


Friedr. Ottow in Stolp und 
Apoth. E. Schleuſener in Danzig. 
Die Adminiſtration der Emſer Selſenquellen. 

Nach der Compoſttion des Königl. 
Geh. Hofrathes und Profeſſors der Medi⸗ 
ein Dr. Harleß gefertigt, haben ſich die 


Stollwerck'ſchen Bruſt⸗Bonbous ſeit 30 
Jahren heilend und erleichternd bei Hu: 


ſten, Heiſerkeit, Luftröhre, Kehlkopf? 
u. chroniſchen Lungencatarrhen bewährt. 


Dieſelben ſind in allen Städten nud 
Orten käuflich. (9065) 
in einer Minute für 


Zahnſchmerzen immer zu vertreiben, 


wenn die Zähne hohl und angeſtockt ſind, 


910 
ſie doch jtehen bleiben können, ohne verkittet oder 


plombirt zu werden, durch mein ſeit 26 Jahren 
weltberühmtes Zahnmundwaſſer. 
E. Hückſtadt, Berlin, Prinzenſtr. 37. 


Zu haben à Flaſche 5 Sgr. dei W. F. 


Buran in Danzig. 


igationen werden den 
Beſitzern mit der Aufforderung hierdurch gekün⸗ 


Privat-Entbindun 


Da jetzt viele faſche Nachahmungen vor⸗ 


kommen, ſo bitte ich genau auf mein Siegel zu 
achten, womit jede Flaſche verſehen iſt. (4554 


s- Anfall. 


Ein verheiratheter und gan Arzt, in⸗ 
gleich Accoucheur, in einem geſund und reizend 
gelegenen Orte Thüringens, if zur Aufnahme 
von Damen, welche in Stille und urüͤckgezogen⸗ 
heit ibre Niederkunft abwarten wollen, vollſtändig 
eingerichtet. Die ſtrengſte Verſchwiegenheit und 
die liebevollſte Pflege werden bei billigen Bedin⸗ 
gungen zugeſichert. — Adreſſe: R. R. R. poste 

ute. 1 7 i 2} 5 


Schulanzeige. 


| In einer mittleren Stadt Weſtpreußens iſt 
eine ö klaſſige höhere Töchterſchule ſofort zu über⸗ 
tragen. k 
Ankaufsſumme mit Schulinventar und Lehr⸗ 
mitteln 1200 , Anzahlung die Halfte. 
Adreſſen unter No. 5754 durch die Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung. 


u plain umesit 
Kulte te., . 
Va ie ler 


Naktnullel 


in, Blüitarmo, 


in Jas fiche 


ER I; 


high he Sup 


R ‘ unvaleseenlen 
Fierce Aden 


leichen ale 
N ; i 


SS N 
N 
3 

5 1. 


ohne Kor 00 


Gläſer zu / , Inhalt, a5 
ſtets friſch auf Lager in Danzig: 
Apotheker Hendewerk, 
1 Schleufener, 
Otto Helm, 
Suffert, 
P. Becker, 
v. d. Lippe, 
W. E. Nenenborn, 
A. Meinhold, Marienburg, 
\ e 1 Sievert in Stargardt. 
Das Originalpräparat: „Liebe⸗Liebig“ trägt 
als Schusmarke auf jeder Flaſche einen: 
„Storch!“ 


Se, halten 


» 


* „ „ „ „ 


Beweiſe 
für die Vortrefflichkeit des 


R. F. Daubitz'schen 


Magenbitter.“ 

Geehrter Herr Daubitz. Halle a. S., 
7. April 1870. — Ihren berübmten Ma⸗ 
genbitter habe ich ſeit einer Reihe von 
Jahren mit dem allerbeſten Erfolg gegen 
mein Hämorrhoidalleiden gebraucht, fo 
daß von einem Krankheitszuſtand nicht die 
Rede ſein kann. Ich erſuche Sie daher 
u. ſ. w. (folgt 3 Prahmer, 
Amtmann, Landwehrſtr No. 8. — Rin⸗ 
genwalde, den 18. März 1870. Herrn 
Apotheker Daubitz in Berlin. Da mir 
Ihr Magenbitter gute Dienſte leiſtet, jo 
bitte ich wiederum (folgt Beſtellung). Ach: 
tungsvoll F. Beyer, Schneidermeiſter. 

*) Zu haben in den bekannten Nieder⸗ 
klagen. (3996) 


— nn 


* 8 
Galéne-Einspritzung 
beilt ſchmerzlos innerhalb drei Tagen 
jeden Ausfluß der Harnröhre, ſo⸗ 
wohl entſtehenden als entwickelten und 
ganz veralteten. 

Alleiniges Depot für Berlin: 
Frauz Schwarzloſe, Leipzigerſtr. 56. 
Preis pro Flaſche nebſt Gebrauchsan⸗ 
weiſung 2 Thlr. (5863) 


1000 Ctr. Futterrüben 
ſowie 100 Stück gut 
alngefleiſchte große & 
a Hamme 


Gr. Grünhof bei Mewe. 
68677 K 
Eine große ſchwarzbunte Kuh, welche 
jetzt friſchmilchend geworden, iſt zu 
verkaufen bei 


» 
Behrent, 
. KleinsLichtenanerfeld bei Dirſchau. 
In Gr. Baalau bei Chriſtburg Stehen 120 
fette Schafe zum Verkauf. 


Nahe 
4 ALT 
WS © 
| 1 ; 1 


Vockauction zu Narkan 
den 23. November 187%, 
2 nicht den 9. November. 
Sage, R. Beine. 
Syphilis ‚ Geschlechts- u. Haut- 
krankheiten heilt brieflich, gründlich 


und schnell Specialarzt Dr. Meyer, 
Kgl. Oberarzt. Berlin, Leipaigerstr. 91. 


Privat⸗Entbindungs⸗Anſt. 
ein Biel fr . Entbindungen Adreſſe. Dr, 


estante D 


Di Morgen 6 Uhr ſtarb cn der Unterleibs⸗ 

lehrer Pr. mein geliebter Mann, der Gym⸗ 

naſiallehrer Dr. phil. Franz Bresler in ſeinem 

36. Lebensjahre. Dieſe ſchmerzliche Anzeige allen 

Freunden des Verklärien. 

Danzig, den 31. October 1870. 

Die tiefgebeugte Wittwe: 

Clara Bresler, geb. Göring, 


Bekanntmachung. 


Bekanntgachung 
„Die unterzeichnete Werft ſucht zum ſofor⸗ 
tigen Transport von Materialien (Planken, Bret⸗ 
ter, Kupfer 2c.) von hier bis Wilhelmshafen 
ein Schiff von der Beſchoffenheit, welches die 
Schleuſen des Eider⸗Kanals paſſiren kann 
Reflectanten auf dieſen Tran port werden 
erſucht, ihre Offerten bis ſpäteſtens 
den 3. November c., 
N Mittags 12 Uhr, 
an die Werſt abzugeben. 
Danzig, den 31. October 1870. 


Königliche Werft. 
Aufgebot. 


Nachſtehende Hypotheken⸗Dokumente: 
) 


a) das Dokument über die in dem Hypothe | 


kenbuch des Grundſtücks Ohra an der 
Mottlau No. 3 Rubriea III. No. 5 für 
die Geſchwiſter Friedrich Nicolaus und 
Julianne Eliſabeth Philippſen zu 5 Pro⸗ 
zent verzinsliche eingetragene Legatenfor⸗ 


derung von 100 4. aus dem Eliſabeth 15 
Jantzenſchen Erbrezeß vom 9. September 


3 zufolge Verfügung vom 3. April 

75 

b) das Dokument über die auf demſelben 
Grundſtücke Kubrica III. No. 6 für die 
Geſchwiſter Julianne, Rudolph, Wilhel⸗ 
mine, Adolph und Caroline Borſchke aus 
dem wechſelſeitigen Teſtamente der Abra⸗ 
ham und Magdalena gebornen Knapp⸗ 
bilippſenſchen Eheleute vom 29. Juli 
1837, dem Erbrezeſſe vom 28. Auguſt 1845 
und der notoriellen Verpfändungs⸗Ur⸗ 
kunde vom 9. Januar 1816 zufolge Ver⸗ 
fügung vom 21. Januar 1847 mit der 


Maßgabe, daß dem Abraham Philippſen 


an dieſem Legate der lebenslängliche 


Nießbrauch zuſteht, von feinem Tode ab 


aber den Legataren 5 Prozent Zinſen ge⸗ 
bühren, eingetragene Legatenforderung 
von 600 % 


ſind verloren gegangen. Die Poſten ſind bezahlt 


und quittirt. 

Alle Diejenigen, welche an die gedachten 
Dokumente als Eigen hümer, Ceſſionaren, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefinhaber Anſprüche zu machen 
haben, werden hiermit aufgefordert, ſich mit ih⸗ 
ren Anſprüchen ſchriftlich ſpäteſtens in dem 

am 4. Februar 1821, 
Vormittags 1 Uhr, 
vor Herrn Stadt⸗ und Kreis⸗Gerichts⸗Rath Aſſ⸗ 
mann, Zimmer No. 14, anberaumten Termine 
zu melden, widrigenfülls fie mit ihren Anſprüchen 
präcludirt und die Documente für amortiſirt er⸗ 
klärt werden. 
Danzig, den 21. October 1870. 


Königl. Stadt und Kreis-Gericht. 


zu haben: 


2 
Deutſcher Kriegerſang. 
Aus Pommern 5 
gewidmet 
dem deutſchen Heere. 
160, broſchirt. Preis 3 Sgr. 
Danzig, October 1870. 
A. W. Kafemaun. 
Die Ftuer⸗Verſ.⸗Geſellſchaft zu 
Brandenburg a. H. 
de 1848 
verſichert Gebäude und bewegliche Gegenſtände 
jeder Art in der Stadt und auf dem Lande 
(unter harter und weicher Dachung) zu den 
billigſten Prämienſätzen. 
Zur Entgegennahme von Verſicherungen, 
ſowie zu jeder näheren Auskunft empfiehlt ſich 
Danzig, den 1. November 1870. 


Die General-Agentur. 
F. Rode ck, 
(5899) Breitgaſſe No. 3. 
Tüchtige Haupt und Special Agenten wer⸗ 
derden für Oſt⸗, Weſtpreußen und Pommern 
TC 
Zur gefülligen Beachtung. 


ie 
Lyoner chem. Kunſt-Waſchauſtalt 
Poggenpfuhl No. 74, ah 
empfiehlt ſich für die Winter-Sailon zur Mäſche 
aller Art, als: Seiden⸗ und Wollenzeuge, Long⸗ 
Chäles, Cachemir⸗ und Crspe-de chine-Tücher, 
ſowie alle Arten Tüll⸗ und Mull⸗Sachen und 
bunte Stickereien. 
Cäcilie Marx, Wwe. 
NB. Waſchleder⸗, Glacs,, ſowie alle andere 
Arten Handſchube werben ſauber gewaſchen. 


Roggenkleie an in de 
4 


Uilligſt 8 
Oscar Zucker, 
(5186) Comtoi:: Hundegaſſe No. 65. 


| 
| 
8 
j 
| N 
| 


Fu: 


) 


| @Esrfrenfiger Weiſe hat fi) der Geſundheitszuſtand unſeres bisherigen Landtags- 
ö Abgeordeten, des Herrn 


Thomſen⸗Jeſeritz, 

ſoweit gebeſſert, daß derſelbe wiederum ein Mandat anzunehmen bereit iſt, und 
ſtellen wir deshalb Herrn Thomſen als Candidaten für die bevorſtehenden 
Wahlen auf. | 

Indem wir Vorſtehendes den Wählern des Herrn Thomſen mittheilen, 
hoffen wir, daß ſie uns auch bei der Wiederwahl deſſelben unterſtützen werden. 


Der Vorſtand 


| 230 große fette Hamme! 


N? 


Auf dem Gute Kykoit per Altfelde Heben 


und Merzſchafe zum Verkauf. (5852 


90 fette Hammel 


ſtehen auf Vorwerk Warlubien ſofort zum 
Verkauf. 


In Damerau No. 5 bei Elbing ſtehen 


4 junge Zugochſen 15 


des liberalen Vereins des Danziger Kreiſes. 


Bis zum 1. Januar 1871 
2 ſoll mein gut ſortirtes Lager i 5 
8 Porzellan, Fayence, Hohlglas und 2 
8 etroleumlampen aller Art S 
2 zu und bedeutend unter Einkaufspreiſen ausverkauft werden. = 
2 Wollweberg. 8. O. Hindenberg, Woducberg. 8. % 


n Bio 


7 Mis dem heutigen Tage eröffne ich am hieſigen Platze Portechaiſengaſſe No.7 und 8 
. unter der Firma: 

h tte Hommel ü 
ein Cigarren⸗ und Tabak⸗Geſchäft, verbunden mit Wein⸗Lager, 
und empfehle mein Unternehmen 8 Beachtung. 
0 N anzig, den J. November 1870. 0 
6906 Otto Hommel, Portechalſengaſſe, No. 7 u. 8. 


Se rt 


erne Stoff 
Moderne DIE 

zu Winter Ueberziehern, ganzen Anzügen, Beinkleidern und Weiten; 
ſchwarze und farbige Tuche, Buckskins, ſowie elegante Reiſedecken, dicke Pferdedecken; 
f Unterkleider; wollene und ſeldene Halstücher; 


empfehle zu billigen feſten Preiſen. 


welche allen Rauchern mit Recht empfeh 


Langgaſſe 52. Carl Rabe, Langgaſſe 52. 
en können. Superfeine Blitar Lara 


5 im früheren Lokal des Herrn A. C. Stiddig. 
— eee 
9 v 
Unübertreffli 
A I 
Castanon a Thlr. 14. — Superfeine 


Havanna Domingo de Toreno a Thlr. 16. — Hochfeine Havanna Domingo Tip Top 
a Thlr. 18, — Hochfeine Blitar Havanna Kronen-Regalia a Thlr. 20. — Extrafein 
Havanna La Preciosa a Thlr. 24, — Extrafein Havanna flor Cabannas a Thlr. 28 
pro 1000 Stck. Die elegante Arbeit, feine Aroma und billige Preiſe dieſer Sorten befriedigen altjeitig 
fo, daß dieſe importirten Havanna's, welche 40—70 Thlr. koſten, vorgezogen werden. Originalkiſten 
* 250 Stück pro Sorte verſenden franco, bitten aber uns unbekannſe Abnehmer den Betrag der 
5 Beſtellung beizufügen oder Poſtnachnahme zu geſtatten. ü 5 
Friedrich & (6 igarren= u. Cigarrettenfabrik 
Tledrieh Omp., Cigarren- u. Cigarre enfabri 
N Gleich fehlen infere eckt kucken ade igener Fabrit; No. 12. 4 Thl 
eichzeilig empfehlen unſere echt türkiſchen Cigaretten eigener Fabrik: No. 18. a Thlr. 
No. 14. 4 Tl. 6. No. 5. a Thlr. 8. No. 8. a Able. 12. pro 1000 Stück, türkiſche Tabacke 
a' Thlr. 1 und Thlr. 2 pro Pfund. Niederlagen unſerer türk. Tabake und Cigaretten errichten in 
ollen größeren Städten. 8 — 2 (4690) 


ärztliche 


Wer ſich bruſtleidend fühlt, möge aus 


40 5 A eiche 1 K 5 * 
nachſtehenden Ausſprüchen Troſt ſchöpfen. 
Heren Hoflieferanten Johaun Hoff in Berlin. 

Dworszisko, 7. Septbr. 1870. Meine Frau, welche ſeit längerer Zeit an der 
Bruſt deidet, findet, daß ihr das Malzeptrakt ſebr heilſam iſt und hilfreich wirkt. M. 
Grams. Von allen Mitteln, die meine Frau gegen ihr ſchreckliches Bruſtübel ange: 
wandt hat (wobei ſie oft Blut auswirft) hat Ihre Malzgeſundheits⸗Chokolade 
und das Malzextrakt am wohlthätigſten gewirkt. J. Folmus, Theater. Director 
in Arad. — Ihre Bruſtmalzbonbons erweisen ſich heilſam gegen den Huſtenreiz 
(wiederholte Beſtellung). Helene, Gräfin Khuen in Arad. 

. Verkaufsſtelle bei Albert Neumann in Danzig, Langenmarkt 38, J. Leiſtikow 
in Marienburg, Gerſon Gehr in Tuchel und J. Stelter in Pr. Stargardt, N. H. 
Siemenroth in Mewe, R. H. Otto in Chriſtburg. (3682) 


_Zunupzossa 


.“ 
33. Preußiſche Lotterie⸗Looſe 33. 
zor 1. Klaſſe 143, Lotterie verſendet gegen baar oder Poſtporſchuß:; Originale: 51 39 , 4 
% a 16 %, ½ a Ta ; Antheile: Ya a 4 %, 8 4 2 Se., a 1 K., % . 4 . 
egztere für alle 4 Klaren gültig: % a 18 3%, 8 » 9 , W a 4 Ag %% u 2% Ag) } 
C. Hahn in Berlin, Lindenſtr. 33. 


Laungenleiden. Schwächezuſtände. 


Nadikale Heilung dieſer Krankheiten nach Prof. D. Sampſen's Methode mittelſt der ſchan 
von A. v. Humboldt in |. Kosmos empfohlenen Coca, deren wunderbare Heilkräfte ſtets alle 
Süd⸗Amerika⸗Reiſenden begeiſterten. Dr. Sampfon erzielt nach gründlichſten Studien mit ſ. Coca⸗ 
Pillen 1 die glänzendſten Reſultate bei Bruſtleiden, ſelbſt in vorgeſchr. Stadien, (mit . Coca 
Pillen II bei den hartnädigiten Unterleibsſtörungen) und mit feinen Eoca⸗Pillen III die auf⸗ 
ſallendſten Kräftigungen bei geſchwächtem eee eee Näheres ſiehe Broſchüre 
gratis d. d. Mohren⸗Apotheke in Mainz franea! 


nterleibs-Sruchletdenden 


= ift die Brucialbe von G. Sturzenegger in Heriſau, Schweiz, ſehr zu empfehlen. Dieſelbe 
A heilt felbit ganz alte Brüche in den meiſten Fällen ie (Gebrauchsanweiſung nebſt 
inte reſſanten Zeugniſſen werden gratis abgegeben.) In Töpfen zu 1 Thlr. 20 Sgr. ächt zu 

beziehen ſewohl beim Erfinder ſelbſt, als durch Herrn E. Schleuſener, Apotheker, Neugar- 
ten 14 in Danzig. (306) 


Geſchlechtskrankheiten, S Hleeheneanne, enen, 


Pollutionen, Schwächezuſtände, Weißfluß ꝛc heilt 
aründlich®, brieflich und in feiner Heilanſtalt Dr. 
Noſenfeld in Berlin, Leipzigerſtr. 111. (705) 


fer, farbiges Glas, Goldleiſten, Spiegel 
und Glaſer⸗Diamante empfiehlt die Glas: 
bandlung von Ferdinand Fornce, Hunde, 18 


E 


er zahlung 2 30 


an Qualität und unitreitig am billigſten 
find nachverzeichnete Sorten Eigarren, 


ein Bulle 
zum Verkauf. (5914) 


as Geundſtück No. 46 in Podgorz, ca 1500 
Schritt vom Bahnhof Thorn, bestehend in 
einem Wohnhauſe mit 6 Zimmern, Küche, Hife 
raum, Stallung Obſtgarten mit Kegelbahn und 
Morg. Wieſe, darin bisher Reſtauration, iſt 
von jetzt, Martini oder Neujahr ab zu a } 
oder zu verkaufen. Näheres Thorn, Neuſt. 1 
(5649) 


bei E. Sponnagel. 


m ñ—ĩ-—ͤ—üä — 


n ländliches Grundſtück mit größem Gark 13 
und Kegelbahn, worin Reſtauration be — 
ben wird, iſt unter günſtgen Bedingungen zu r 
verlaufen oder zu verpachten. Näheres Fiſch⸗ 

6 9⁰⁰ο 


markt No. 16. 
Ein Mittergut, an der Chauliee, in We preu A 
1 Meile von der Kreisitadt und 2 Meilen 
von der Bahn, mit einem Areal von über 900 
oolfhnnigem Ages . 4 7 Sopothefen und 
ollſtändigem Inventar, iſt eingetrel me. ME - 
ſtände halber billig zu Feen Tr . 


; h 1 
i Bu Erfagen in der Expedition d. Ztg. unter 


No 5 
(Fine Reſtauraſon mit prokem Vergnügungs 
& garten 5 vielem Obſt, ene Re 
Pomm. iſt 800 Preis 6000 , A a 


Näheres Poggenpfuhl No. 50, oder brſeffich 
Rittergutsbeſitzer Neitzkte, Bonswigz — 2 
Tauenzin. 6505 . 

in altes Materialwaaren⸗ und Deſtillatonsss 

Geſchaft von ausgedehnter Einrichtung, be⸗ 
deutendem Waarenumſatz und an günſtigſten 
Stelle einer größeren Provinzialſtadt gelegen, it 
nebſt Waaren⸗Remiſen, Kellern, Einfahrt u 
Hofraum ꝛc aus Familiengründen zu verpachten. 
Nat Uebernahme iſt Anzahlung erforderlich. 

ähere Auskunft ertheilt die Exped. d. Ztg. 


in junges Mädchen wünſcht. die Landwirth⸗ 
E ſchaft, auch gegen Bahlung, kr 
sine ‚aebübete ars 1 eine Stelle als Ge- 
4 erin. Gef. t. die 
ere den deer denn, e e 


Soliden Agenten 
können großere oder kleinere Partien u 

1 Frauffurter Looſe 
iebung 1. Klaſſe am 28. und 29. December 


1870 — abgegeben werden. Darauf Refleckiren 


belieben ihre Briefe sub Chiffre O. 


die Annoncen⸗Expedition von Mudol 


in Fra ul furt a. m 
Eine gevrü 
welche 


5 


5 t, we 
etrieb hr 


froh an Elbi 


M. ſtraße „u, 
eiſter empft 


Seinen lüchtigen Förſter, we 8 


er 
einer St. war, empf, G. Buttgereit. l 


Ein junger Wirthſchafter melde fi Jope 
N Fin Wiribichafts - Inſpe + Butt ereit 
n Wirtbihafts  Inipector F 
E Wo! ſagt die Shoe EN 25500 5 
in Hauslehrer, der für die mittleren Klaſſen 
; n A 1 kann, wird ge⸗ 
ucht. r n in der ‘ a 
Zeitung. 2 3. Grpebltion Ir : 
Als Oberinſpector wird ein erfahrener gurt 
empfohlener Oekonom für eine große 
Königl. Domaine in der Prov. Poſen um 
baldigen Antritt geſucht und erhält derſelbe eine 
dauernde, vortheilbafte Anſtellung mit ſelbſt 
ſtändiger Wirkſamleit. Kenntniß der polnischen 
Sprache iſt nicht Bedingung. — Weitere 
kunft ertheilt das landwirthſchaftliche Bureau von 


Joh. Aug. Goetſch in Berlin, Roſenthalerſtr. 
gu ſelbſtſtändigen Bewirt ung 
größeren Gutes empfiehlt ſic ein in f 
ten Jahren ſtehender erfahrener und thätig 
8 7 * eis gute Recommand 
onen und ſpricht auch fertig polniſch. lige 
Offerten sub Z. 1000 erbiltet —— 9 
Gumbinnen 0882 
J opal 5 iſt ein möblirtes Zimmer an 
Offizier ſof. z. verm. Zu erfragen part. 
6 — . möbl. —.— ih 5 no Schmiedegaf 
28 zu verm., daj. iſt ein i (Selten⸗ 
heit) zu vertaufen u 
a der für das I. Lelb⸗Huſ.⸗ Regiment Nr. Ir 
D beſtimmte Transport von, Liebe Gen dd 
nächſter 1170 an ſeine Beſtimmung be dert 
werden ſoll, ſo werden Diejenigen, we e il 
ihre Angebörigen bei dieſem Re imente mi 
Packete beifügen wünſchen, — 5 d 2 
bis ſpäteſtens eg den 3. Novem N 
Herrn Otto & Co., Danzig, Jopengaſſe 7 
68 abzuliefern. 5 
5 anz 4 un ne 1870. 
eure Anna! Meine Adreſſe iſt DIE Der 
T wußt, d. e. Brief! Deine Able ae fe 
im Verſteck! Bitte, erſtens 8 klärung u 
useinanderſetzung über die Deinige mir 7 
e 


bet 
zu machen d. e. B. Bek enn 
5 Fortuna. 6 Er 
ie glücklich ging ich, wie verzweiflungen 
Ei ich Ki. Ei ne Wah iu 1 
gemacht, jetzt bi Wahnſinn 
Gieb mir ſchnell mündl & Troſt und Beruf 
ehe ich ganz elend werde. 5 
Arb 
Redaction, Druck u. Verlag von A. W. K 
in Danzig. 


* 
. 


